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Keine Mondlandung, dafür eine Punktlandung der guten Laune
ACEL Studentebal: Besucherrekord und ausgefallene Getränke an 23 Bars

Ausgelassen und niveauvoll: Der „ACEL Studentebal“ ist mehr denn je ein Beweis für Klasse. (FOTOS: DANIEL CLARENS) Bewährte Musikinterpreten: Providers (im Bild), Spleen und DJ Tollekk. 

Während die Welt in den Vorta-
gen des heutigen 40. Jubiläums der
ersten Mondlandung in Erinne-
rung schwelgt, frönten am Freitag-
abend über 4 500 Studenten, Schü-
ler und Junggebliebene beim
„ACEL Studentebal“ einer unge-
bremsten Feierlaune. In den meis-
ten Uni-Städten Europas sind die
Semesterferien längst in vollem
Gang. Diesem Umstand, gute Wit-
terungsbedingungen, originellen
Getränkeständen teilnehmender
Studentenkreise und beliebten

Musikinterpreten war es wohl zu
verdanken, dass der Studentebal
Rekordbesucherzahlen verzeich-
nete und lange Warteschlangen im
Eingangsbereich verursachte. 

„Die neunte Auflage ist ohne
Zweifel der Beweis, in welchem
Maße sich der Studentebal eta-
bliert hat“, so Jean-Claude Thiry
tags darauf. Für den ACEL-Präsi-
denten war es wichtig, am erfolg-
reichen Konzept der Vorjahre fest-
zuhalten: „Die 23 luxemburgischen
Studentenkreise ziehen Studien-

kollegen und Freunde zum Ab-
schlussevent des Studentenjahres
hin.“ Sehr positiv bewertete der
Veranstalter die Tatsache, dass
ohne nennenswerte Zwischenfälle
ausgelassen gefeiert wurde. Nicht
nur Gerstensaft lockte die 4 500
Gäste an die Stände der Studenten-
kreise. Verlockend waren vor al-

lem die ausgefeilten Getränke, mit
Bezeichnungen wie etwa „Staat-
lech Finanzspretz“, „Zi Zi Coin
Coin“, „Sex in Aix“, „Tequila Sun-
rise“ oder „Wo-Ki-Ba“. Musika-
lisch wartete die luxemburgische
Rock-Pop-Band „Spleen“ mit ihren
Chart-Stürmern und drei brand-
neuen Songs auf (ein neues Album
wird 2010 erwartet), während die
Cover-Band „Providers“ und DJ
Tollekk den „Bouillon“ mit belieb-
ten Ohrwürmern in Beschlag
nahmen.

Für Studenten und Abiturienten
veranstalten die „Straßburger“ üb-
rigens am Samstag, dem 25. Juli, die
„Studenten-Olympiade“. Beginn:
12 Uhr auf dem Campus Walfer-
dingen. Infostände und beste Fei-
erlaune sind garantiert. Infos und
Anmeldungen unter www.alus.lu.

Fotografische Eindrücke vom
„Studentebal 2009“ stellt der LW-
Student Daniel Clarens in der Fa-
cebook-Gruppe „Smart Summer“
aus. Einfach vorbeischauen und
Freunde anklicken! (c-mo)

Das Meeting war ein Showflug-Tag, wo die Piloten ihr Flugtalent beim Flug mit
ihrer eigenen Maschine zeigten.

Trotz der heftigen Schauer, die gegen Mittag nachließen und der Sonne wichen, trafen nach und nach immer mehr
Besucher ein. (FOTOS: MARC WILWERT)

Gestern auf Budersberg in Düdelingen

Düsenjets und Hubschrauber
Modellflugzeugverein „Aéro-Club Dudelange“ lud zum 53. Meeting der Modellflugzeugpiloten ein

VON PASCAL  WITRY

Für gestern Sonntag hatte der Mo-
dellflugzeugverein „Aéro-Club Du-
delange“ zum 53. Meeting der Mo-
dellflugzeugpiloten in Budersberg
eingeladen. Trotz verregnetem
Morgen gab es nachmittags bei
strahlendem Sonnenschein ein ab-
wechslungsreiches Programm im
Rahmen der 100-Jahr-Feiern der
Luftfahrt in Luxemburg zu sehen.

Schnell wie ein Pfeil fliegt ein
Düsenjet über das frisch gemähte
Rollfeld in Düdelingen-Buders-
berg. Vorbei an Doppeldeckermo-
dellen mit fast zwei Metern
Spannweite steigt das Modell
senkrecht in den Himmel hinauf. 

Das Modell kann mit seinem
Elektromotor nur etwas mehr als
fünf Minuten fliegen, bevor die
Akkus leer sind. Dann landet das

Flugzeug auf dem Rasen. Imbiss-
Stände und Bänke säumen das
Flugfeld. Doch leider geht es am
frühen Sonntagmorgen noch sehr
ruhig auf dem Flugfeld zu. Trotz
der heftigen Schauer, die gegen
Mittag nachlassen und der Sonne
weichen, treffen nach und nach
immer mehr Besucher ein. In den
Jahren zuvor besuchten bis zu 700
Gäste das Meeting.

Guy Fonck, Präsident des „Aé-
ro-Club Dudelange“ seit mehr als
20 Jahren, zeigte sich trotz des
Wetters zuversichtlich: „Wegen
des Wetters werden wir heute
wahrscheinlich etwas weniger Be-
sucher zählen als in den Jahren
zuvor!“ Das Meeting war ein
Showflug-Tag, wo vor allem Pilo-
ten aus Frankreich, Luxemburg,
Deutschland und Belgien ihr Flug-
talent beim Flug mit ihrer eigenen
Maschine zeigten. Als Höhepunkt

der Veranstaltung standen am
Nachmittag der Überflug von
Heißluftballons, Ultraleichtflug-
zeugen sowie der Sprung von Fall-
schirmspringern aus Noerdingen
auf dem Programm.

Der größte luxemburgische
Modellflugverein ist der Aéro-
Club Dudelange. Weitere be-
kannte Vereine gibt es in Olm,
Ettelbrück, Mersch und Berdorf.
Guy Fonck erklärt, dass der Verein
insgesamt über rund 120 Mtglieder
verfüge. Viele junge Modellflug-
zeug-Piloten lernen das Fliegen
mit Hilfe eines Fluglehrers und
zwei Fernsteuerungen relativ

schnell. Ältere Menschen brau-
chen meist etwas länger. Das Flie-
gen sieht einfacher aus, als es in
Wirklichkeit ist.

Preisgünstige Modellflugzeug-
sets für Anfänger gibt es ab etwa
300 Euro zu kaufen. Ein gängiges
Flugzeug zu fliegen, kostet ab etwa
3 000 Euro. Große und sehr detail-
liert gestaltete Modellflugzeuge
können laut Guy Fonck bis zu weit

über 10 000 Euro kosten. 75 Euro
kostet der Vereinsbeitrag inklu-
sive Lizenz sowie Versicherung
für den Modellflug. So sind die
Piloten bei einem Absturz gegen
mögliche Schadenersatzansprü-
che bei Verletzungen von Zu-
schauern sowie materielle Schä-
den an Gütern versichert. Zahlrei-
che Verordnungen reglementie-
ren den Modellflug insbesondere
bei Meetings.

Kunstflugdarbietungen echter
Flugzeuge sind als Gastauftritte
bei solchen Meetings seit der Flug-
zeugkatastrophe in Ramstein in
Luxemburg verboten.


